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SITZUNGSVORLAGE

öffentlich

  Beratungsfolge Sitzungstermin
Ausschuss für Finanzen und Stadtwerke 11.02.2013
Verwaltungsausschuss 13.02.2013
Rat der Stadt Esens 13.02.2013

Betreff:

Antrag der Fraktion EBI auf Erstellung eines Lageberichts zur finanziellen Situation/Ent-
wicklung der Stadt Esens
 
Sachverhalt:

Fraglos obliegt dem Stadtrat neben der Verwaltung die Verantwortung für die finanzielle 
Situation der Stadt Esens. Regelmäßig reichte für den Stadtrat in der Vergangenheit je-
doch die Jahresrechnung und die Beratung des Haushaltsplanes des jeweiligen Jahres 
für die Beurteilung der Haushaltslage aus. Bei gravierenden Veränderungen im Laufe 
des Haushaltsjahres wurde bisher ein Nachtragshaushalt vorgelegt und beschlossen. 
Die Ratsmitglieder konnten und können daher davon ausgehen, dass so lange kein 
Nachtrag vorgelegt wird, die Ansätze in den Haushaltsplänen eingehalten werden. 

Kontinuierliche Lageberichte bzw. kontinuierliches Controlling ist durchaus ein aner-
kanntes Ziel des neuen “doppischen” Haushaltsrechts. Und genau an der Stelle hakt es 
im Moment. Die ordnungsgemäße Erfassung und Bewertung des Vermögens mündet 
mittlerweile in der Anmeldung zur Prüfung der Eröffnungsbilanz beim Rechnungsprü-
fungsamt des Landkreises Wittmund. Dafür sind aber noch weitergehende Unterlagen 
vorzubereiten und sowohl die Wirtschaftsprüfer als auch das Rechnungsprüfungsamt 
bei der Prüfung zu begleiten. Sobald dies abgeschlossen ist, sollte die Eröffnungsbilanz 
vom Stadtrat zu beschlossen werden und es sind die Schlussbilanzen für 2011 und 
2012 ebenfalls mit einem erheblichen Aufwand aufzustellen. Diese noch bestehenden 
Unsicherheiten belasten nicht nur die politischen Gremien, sondern auch im besonde-
rem die Verwaltung, da durchaus die Gefahr besteht, dass gegen- bzw. nachgesteuert 
werden muss. Beruhigend ist in diesem Zusammenhang, dass die Finanzhaushalte 
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2011 und 2012 durchaus positive Ergebnisse aufweisen. Vorläufig wie diese bleiben 
derzeit aber auch die Ergebnishaushalte. 

In den Fokus der Betrachtung dürfen aber nicht nur die Lageberichte der Stadt Esens 
rücken, sondern es sind auch die Samtgemeinde und die weiteren Mitgliedsgemeinden 
zu betrachten. Leider ist die Erstellung von Lageberichten durchaus mit zusätzlichem 
Einsatz personeller Ressourcen verbunden, da die Lesbarkeit der Zahlen nicht mit dem 
sogenannten Knopfdruck erreichbar ist. Eine Aufbereitung des vorhandenen Zahlenma-
terials ist unerlässlich, wobei die personellen Kapazitäten in Anbetracht der noch zu er-
ledigenden Aufgaben dafür derzeit nicht zur Verfügung gestellt werden können. Dabei 
ist das Verhältnis Stadt / Samtgemeinde / weitere Mitgliedsgemeinden zu betrachten, 
da ein Anrecht aller Beteiligten auf Gleichbehandlung bzw. gleiche Dienstleistung gege-
ben ist. Aufgrund der fehlenden personellen Ressourcen bittet die Verwaltung, es bei 
dem jetzigen Verfahren vorerst zu belassen.

Aus aktuellem Anlass sei hinzu gefügt, dass regelmäßige Lageberichte nicht immer ein 
geeignetes Mittel sind, um Entwicklungen sicher zu erkennen und daran Entscheidun-
gen abzuleiten. 

Beschlussvorschlag:

Lageberichte zur finanziellen Situation / Entwicklung der Stadt Esens werden bis auf weiteres 
im Form von Jahresrechnungen einmal jährlich nach Möglichkeit im Rahmen der Haushalts-
planberatungen bereit gestellt. 
 
 

Esens, den  05.02.2013

()

Abstimmungsergebnis:
Fachausschuss Ja: Nein: Enth.:
VA Ja: Nein: Enth.:
Rat Ja: Nein: Enth.:

 
Anlagenverzeichnis:

Antrag EBI 28.09.12
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